
Auffindens waren noch mehrere Lehmtöpfchen verschlossen. Alle Urnen wurden dem 
Zweitautor überbracht, wo kurze Zeit später 2 Männchen schlüpften. 
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Nysson hrubanti BALTHASAR, 1972  
erstmals in Nordwestdeutschland nachgewiesen  

(Hymenoptera: Sphecidae s. l.) 
 

REINER THEUNERT & PETER SPRICK 
 
Vor einigen Jahren ist die Grabwespe Nysson hrubanti BALTHASAR, 1972 erstmals für 
Deutschland erwähnt worden. SCHMID-EGGER (1996) verweist auf Funde aus 
Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg, Berlin und Sachsen. BURGER et al. (1998) sind 
fünf Fundorte in Brandenburg bekannt. OHL (2001) fügt keine weiteren Bundesländer 
hinzu. WICKL et al. (2003) nennen die Art für Bayern und REDER (2006) veröffentlicht 
einen Fund aus dem südlichen Hessen. 
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In Nordwestdeutschland mit seinem weniger günstigen Klima war N. hrubanti eher 
nicht zu erwarten, wurde nun jedoch nachgewiesen. In jahrelang unbestimmtem 
Material befand sich ein Weibchen. Es war einer Bodenfalle entnommen worden, 
welche im Jahr 2004 auf einer Ausgleichsfläche am nördlichen Rand der 
niedersächsischen Landeshauptstadt Hannover eingelassen war (Flur Fuhrbleek; 
Fangintervall: 14. bis 29. Juni). Die räumliche Lage des Fundortes innerhalb 
Niedersachsens kann THEUNERT (2008) entnommen werden.  
 
Die Fläche war im Juni 2002 angelegt worden. Hierbei wurde der Oberboden 
abgeschoben und anschließend erfolgte eine Übersandung. Somit gelang der Nachweis 
bereits zwei Jahre nach der Flächenherrichtung. Die Abbildung 1 zeigt das Gebiet im 
Fundjahr 2004. Zu jener Zeit bestimmten Gräser und Tüpfel-Johanniskraut 
(Hypericum perforatum) das Vegetationsbild, örtlich von viel Acker-Filzkraut (Filago 
arvensis) durchsetzt. Dazwischen befanden sich und befinden sich noch immer kleine 
Offensandbereiche.  
 
  

 
 
Abb. 1: Blick über den Fundort von Nysson hrubanti BALTHASAR, 1972 am nördlichen 

Rand der Stadt Hannover (Foto: R. THEUNERT). 
 
Nach heutigem Kenntnisstand verlaufen die Westgrenze und auch die Nordgrenze des 
Areals von N. hrubanti durch Deutschland. KLEIN (1999) hält zu der Art eine Meldung 
für die Niederlande für unwahrscheinlich und PEETERS et al. (2004) nennen sie für 
diesen Staat auch nicht. In Frankreich ist sie nach GAYUBO et al. (1997) nicht bemerkt 
worden. Bekannt ist sie hingegen aus der Tschechischen Republik und der Slowakei 
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(VEPŘEK & STRAKA 2007) sowie aus der ehemaligen Sowjetunion (SCHMID-EGGER 
1996). Im Mittelmeerraum scheint sie aber zu fehlen, so ist sie auch nicht in den neuen 
Darstellungen zur Fauna Italiens (PAGLIANO & NEGRISOLO 2005) und der Türkei 
(LJUBOMIROV & YILDIRIM 2008) enthalten. 
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